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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag

<NumAm>382</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellen, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind; ist der Ansicht, dass eine direkte Verbindung zu den Kosten, dem Zeitrahmen, den Auswirkungen und dem Wert von Strukturreformen auch explizit in der korrektiven Komponente des SWP dargestellt sein sollte;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag <NumAm>383</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Miguel Viegas, Fabio De Masi, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellen, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind; ist der Ansicht, dass eine direkte Verbindung zu den Kosten, dem Zeitrahmen, den Auswirkungen und dem Wert von Strukturreformen auch explizit in der korrektiven Komponente des SWP dargestellt sein sollte;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>384</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellen, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind; ist der Ansicht, dass eine direkte Verbindung zu den Kosten, dem Zeitrahmen, den Auswirkungen und dem Wert von Strukturreformen auch explizit in der korrektiven Komponente des SWP dargestellt sein sollte;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>385</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellen, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind; ist der Ansicht, dass eine direkte Verbindung zu den Kosten, dem Zeitrahmen, den Auswirkungen und dem Wert von Strukturreformen auch explizit in der korrektiven Komponente des SWP dargestellt sein sollte;
	11. ist der Ansicht, dass der Reformprozess im Rahmen der präventiven und korrektiven Komponente vom Europäischen Parlament und den nationalen Parlamenten, die sich in ständigem Dialog mit den Sozialpartnern befinden, demokratisch bewertet werden sollte; bedauert, dass diese Reformen in einer relevanten Anzahl von Mitgliedstaaten in der Praxis zu einer Aushöhlung von sozialen und ökologischen Rechten, einer Zunahme der prekären Beschäftigungsverhältnisse und einer Verschlechterung der Ansprüche auf staatliche Renten geführt haben; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>386</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Ramon Tremosa i Balcells, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text


	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellen, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind; ist der Ansicht, dass eine direkte Verbindung zu den Kosten, dem Zeitrahmen, den Auswirkungen und dem Wert von Strukturreformen auch explizit in der korrektiven Komponente des SWP dargestellt sein sollte;
	11. betont, dass die Anwendung der Strukturreformklausel im präventiven Teil die förmliche parlamentarische Verabschiedung einer Reform voraussetzt; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Vereinbarkeit der Neuinterpretation der Bestimmungen mit dem Vertrag und dem Sekundärrecht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>387</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellen, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind; ist der Ansicht, dass eine direkte Verbindung zu den Kosten, dem Zeitrahmen, den Auswirkungen und dem Wert von Strukturreformen auch explizit in der korrektiven Komponente des SWP dargestellt sein sollte;
	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente keineswegs dazu führen dürfen, dass eine drigend notwendige haushaltspolitische Konsolidierung aufgeschoben wird;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>388</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellen, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind; ist der Ansicht, dass eine direkte Verbindung zu den Kosten, dem Zeitrahmen, den Auswirkungen und dem Wert von Strukturreformen auch explizit in der korrektiven Komponente des SWP dargestellt sein sollte;
	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente eine Umgehung der haushaltspolitischen Regeln darstellen, da den Mitgliedstaaten allein dafür, dass sie Reformpläne präsentieren, eine weniger strenge Behandlung nach den haushaltspolitischen Regeln erlaubt wird; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>389</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec, Alain Lamassoure</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellen, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind; ist der Ansicht, dass eine direkte Verbindung zu den Kosten, dem Zeitrahmen, den Auswirkungen und dem Wert von Strukturreformen auch explizit in der korrektiven Komponente des SWP dargestellt sein sollte;
	11. betont die Bedeutung der Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und der Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente; weist erneut darauf hin, dass jeder Mitgliedstaat nach Maßgabe der länderspezifischen Empfehlungen der Kommission geeignete Strukturreformen durchführen muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>390</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente und die Mittel zur Erwägung von Plänen für Strukturreformen in der korrektiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellen, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen; fordert eine weitere Klarstellung bezüglich der Arten von Strukturreformen, die nach dieser neuen Regelung berechtigt sind; ist der Ansicht, dass eine direkte Verbindung zu den Kosten, dem Zeitrahmen, den Auswirkungen und dem Wert von Strukturreformen auch explizit in der korrektiven Komponente des SWP dargestellt sein sollte;
	11. ist der Ansicht, dass die Strukturreformklausel in der präventiven Komponente einen Schritt nach vorn darstellt, wenn es darum geht, eine effizientere Umsetzung von Reformen durch die Mitgliedstaaten sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>391</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a. fordert ergebnisorientierte methodische Leitlinien in Bezug auf zulässige Reformen, einschließlich Kosten-Nutzen-Bewertungen und Auswirkungen auf den zeitlichen Rahmen, sowie eine ausdrückliche Berücksichtigung der externen Effekte und der sozialen und ökologischen Folgen dieser Reformen; fordert Überwachungsmechanismen zur Bewertung des Beitrags der Reform zu den aktualisierten nationalen Zielen der Strategie Europa 2020; hebt hervor, dass eine solche ergebnisorientierte Maßnahme auch Orientierung für die Bewertung von Reformen im Rahmen der präventiven und korrektiven Komponente des SWP bieten sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>392</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11a. weist mit Nachdruck darauf hin, dass die bloße Ankündigung von Strukturreformen keinen relevanten Faktor darstellen sollte, sondern eine regelmäßige Überprüfung der Umsetzung der Reformen erforderlich ist und die Kommission nicht davon absehen sollte, Maßnahmen zu ergreifen, falls die Reformen nicht auf den Weg gebracht werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>393</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	11b. erinnert daran, dass manche Strukturreformen zusätzliche Kosten verursachen, aber nicht alle; hält es für bedenklich, dass Strukturreformen, die mit keinen Kosten verbunden sind, zu den Umständen gezählt werden, die Flexibilität auslösen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>394</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>395</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eindeutig positive soziökonomische Auswirkungen haben und unmittelbar zur wirtschaftlichen und sozialen Stabilität der EU sowie zu den Zielen der Europa-2020-Strategie beitragen sollten; ist der Auffassung, dass strukturelle Reformen auf die Gewährleistung eines faireren und effizienteren Steuersystems ausgerichtet sein sollten, bei dem alle Sektoren ihren eigenen Beitrag zu Gesellschaft leisten und positive wirtschaftliche Aktivitäten nicht durch eine übermäßige Steuerlast unattraktiv gemacht werden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>396</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. weist darauf hin, dass in einer Reihe von Ländern Strukturreformen immer noch unabdingbar sind; nimmt ferner zur Kenntnis, dass es denjenigen Mitgliedstaaten, die Anpassungsprogramme oder finanzielle Programme erfolgreich umgesetzt haben, gelungen ist, an die Finanzmärkte zurückzukehren; ist der Ansicht, dass Strukturreformen, die eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen, besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>397</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>398</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer Rationalisierung der Verwaltungskapazität beitragen sollten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>399</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Frank Engel</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen, zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen und Wachstum und Investitionen fördern sollten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>400</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass klug implementiere Strukturreformen langfristig stets eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen und zu einem effizienterenVerwaltungshandeln beitragen werden;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>401</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen mittel- und langfristig eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Effizienz und Wirksamkeit der Verwaltung beitragen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>402</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Mann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass nationale Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen und die Wettbewerbsfähigkeit stärken sollten; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>403</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Fabio De Masi, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen von den nationalen Parlamenten und Regierungen in voller Kenntnis der spezifischen Herausforderungen des jeweiligen Landes und unter Achtung der Entscheidungen seiner gewählten Amtsträger konzipiert werden sollten, eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>404</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive wirtschaftliche Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungseffizienz beitragen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>405</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès, Elisa Ferreira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite – einschließlich einer Auswirkung auf die langfristige Wettbewerbsfähigkeit und Konvergenz – aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>406</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	12. ist der Ansicht, dass Strukturreformen eine positive sozioökonomische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten;
	12. ist der Ansicht, dass in den nationalen Reformprogrammen zugesagte allgemeine Wirtschaftsreformen eine messbare positive sozioökonomische und ökologische Rendite aufweisen sollten und zu einer gesteigerten Verwaltungskapazität beitragen sollten; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>407</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a. hebt hervor, dass Strukturreformen nicht auf simplen in Zahlen ausgedrückten Haushaltszielen beruhen, sondern nach fiskalischer Verantwortung streben sollten, indem auf qualitative Ziele abgestellt wird, wie Effizienz und Qualität der öffentlichen Ausgaben, Transparenz und Rechenschaftspflicht bei der Mittelzuweisung und Umfang der Ausgaben für die soziale Absicherung und öffentliche Güter;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>408</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alfred Sant</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	12a. empfiehlt daher, dass weitere Vorschläge für Strukturreformen von einer Abschätzung der sozialen Folgen begleitet werden sollten, bei der die voraussichtlichen Auswirkungen auf die unterste Einkommensschicht, also armutsgefährdete und arme Menschen, beurteilt werden; empfiehlt ferner, Maßnahmen vorzuschlagen, die diesen Auswirkungen entgegenwirken würden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>409</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13. bedauert jedoch zutiefst die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;
	entfällt


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>410</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Krišjānis Kariņš</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13. bedauert jedoch zutiefst die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>411</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13. bedauert jedoch zutiefst die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>412</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13. bedauert jedoch zutiefst die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>413</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13. bedauert jedoch zutiefst die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;
	13. nimmt jedoch zur Kenntnis, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und sich erheblich auf die finanzielle Lage einer Regierung auswirken;  weist darauf hin, dass das designierte Kommissionsmitglied in seinen schriftlichen Antworten an das Parlament erklärt hat, dass die Finanzkrise von 2007/08 ein Beispiel für eine solches Ereignis darstellt; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>414</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13. bedauert jedoch zutiefst die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;
	13. hält es für richtig, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen, da dies zu dem sinnlosen Unterfangen geführt hätte, alle hypothetischen Arten von ungewöhnlichen Ereignissen zu definieren, wobei die Gefahr bestanden hätte, dass ein Ereignis ausgelassen wird, das dann tatsächlich eintritt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>415</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Miguel Viegas, Fabio De Masi, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13. bedauert jedoch zutiefst die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;
	13. bedauert die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten, was den EU-Institutionen einen unzulässigen Ermessensspielraum einräumt und einer unterschiedlichen Behandlung ähnlicher Sachverhalte den Weg bereitet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>416</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sylvie Goulard, Nils Torvalds</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13. bedauert jedoch zutiefst die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;
	13. nimmt jedoch zur Kenntnis, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen; erinnert an den allgemeinen Rechtsgrundsatz, wonach Ausnahmen eng auszulegen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>417</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13. bedauert jedoch zutiefst die Tatsache, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;
	13. nimmt zur Kenntnis, dass die Mitteilung nicht auf die Art der „ungewöhnlichen Ereignisse“ eingeht, die sich der Kontrolle eines Mitgliedstaats entziehen und welche seine zeitweilige Abkehr vom Anpassungspfad zur Erreichung seines mittelfristigen Haushaltsziels rechtfertigen könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>418</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a. hebt hervor, dass die Defizitregel und die das mittelfristige Haushaltsziel im Rahmen des Stabilitäts- und Wirtschaftspakts zusammen angewendet werden sollten und dass die 3-Prozent-Obergrenze einem Mitgliedstaat, der sich an das mittelfristige Haushaltsziel hält, hinreichend haushaltspolitischen Spielraum lässt, um auf Schocks zu reagieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>419</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13a. fordert die Kommission und den Rat auf, im Geiste der im Rahmen des Sechser- und Zweierpakets am SWP vorgenommenen Änderungen zu handeln und insbesondere der höheren Gewichtung der Schuldenregel und des verstärkten Sanktionsautomatismus Rechnung zu tragen, zu der es mit der Einführung der umgekehrten qualifizierten Mehrheit für Beschlüsse des Rates über Sanktionen gekommen ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>420</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	13b. fordert die Kommission auf, die Bereitstellung von EFSI-Mitteln für einen Mitgliedstaat davon abhängig zu machen, ob der Mitgliedstaat in der Vergangenheit fiskalische Reformen durchgeführt hat, wobei insbesondere berücksichtigt werden sollte, ob die fiskalischen Bestimmungen des SWP eingehalten wurden und Fortschritte bei der Umsetzung von Strukturreformen erzielt wurden, was von der Kommission beurteilt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>421</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	 Engere Koordinierung und wirtschaftliche Konvergenz: Möglichkeiten zur Verbesserung des SWP im Rahmen der Überprüfung des Sechser- und des Zweierpakets
	Möglichkeiten zur Verbesserung und Überprüfung des SWP und des Sechser- und Zweierpakets 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>422</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	 Engere Koordinierung und wirtschaftliche Konvergenz: Möglichkeiten zur Verbesserung des SWP im Rahmen der Überprüfung des Sechser- und des Zweierpakets
	Möglichkeiten zur Verbesserung des SWP


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>423</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke, Sander Loones</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 3</Article>
	


	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Engere Koordinierung und wirtschaftliche Konvergenz: Möglichkeiten zur Verbesserung des SWP im Rahmen der Überprüfung des Sechser- und des Zweierpakets
	Möglichkeiten zur Verbesserung des SWP im Rahmen der Überprüfung des Sechser- und des Zweierpakets


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>424</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	 Engere Koordinierung und wirtschaftliche Konvergenz: Möglichkeiten zur Verbesserung des SWP im Rahmen der Überprüfung des Sechser- und des Zweierpakets
	Engere Koordinierung: Möglichkeiten zur Verbesserung des SWP im Rahmen der Überprüfung des Sechser- und des Zweierpakets


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>425</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Krišjānis Kariņš</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>426</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>427</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sylvie Goulard, Nils Torvalds</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, dass durch die im SWP enthaltenen Regeln der Flexibilität klare Grenzen gesetzt werden, und fordert die Kommission auf, eine strenge und faire Umsetzung dieser Regeln sicherzustellen;   


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>428</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, dass in der Mitteilung der Kommission klargestellt wird, an welchen Stellen die bestehenden Rechtsvorschriften Spielraum für Flexibilität bieten; begrüßt den Vorschlag, mehr Klarheit in diesen komplizierten Bereich zu bringen, insbesondere indem den Regierungen geholfen wird, im Zusammenhang mit der Erstellung ihrer Haushaltspläne keine falschen Erwartungen in Bezug auf eine flexible Anwendung zu wecken;  betont jedoch, dass durch zu viel Flexibilität die Vorhersehbarkeit, Transparenz und Wirksamkeit des Rahmens für die wirtschaftspolitische Steuerung beeinträchtigt werden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>429</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, dass durch die im SWP enthaltenen Regeln der Flexibilität klare Grenzen gesetzt werden, und fordert die Kommission auf, eine strenge Umsetzung dieser Regeln sicherzustellen;   


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>430</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegfried Mureșan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, dass der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, dass der SWP und das Europäische Semester begrenzten Spielraum für Flexibilität und nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bieten; erwartet, dass die Kommission die bereits bestehende Flexibilität im Einklang mit ihrer Mitteilung vom 13. Januar 2015 mit dem Titel „Optimale Nutzung der im Stabilitäts- und Wachstumspakt vorgesehenen Flexibilität“ (COM(2015)0012) verstärkt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>431</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters bereits ausreichend Möglichkeiten für Flexibilität bietet; fordert die Kommission auf, diesen Rahmen keinesfalls durch zusätzliche Regeländerungen aufzuweichen;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>432</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, dass die Mitgliedstaaten für die Einhaltung des SWP zuständig sind, betont, dass der SWP im Konsens zwischen den Mitgliedstaaten und der EU ausgearbeitet wurde; fordert daher die Kommission auf, die in den geltenden Vorschriften vorgesehene Flexibilität zu nutzen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>433</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, dass der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten nicht genügend Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, dem Parlament und dem Rat alle notwendigen Regeländerungen vorzuschlagen, die die EU aus der Krise führen können, indem auf der Grundlage der im vorliegenden Bericht dargelegten Erwägungen und Empfehlungen ein Wachstum gefördert wird, das in wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer Hinsicht nachhaltig ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>434</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, dass die Möglichkeiten für Flexibilität und nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) so verringert werden sollten, dass im Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters eine fiskalische Konsolidierung erreicht wird; fordert die Kommission auf, den Grad der Flexibilität in den gegenwärtigen Regeln zu beschränken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>435</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, dass der SWP und das Europäische Semester keinen Spielraum für Flexibilität und unverbindliche Rechtsvorschriften bieten; unterstreicht, dass die Wirtschaftsleistung des Euroraums insgesamt und insbesondere der Volkwirtschaften in der Peripherie dringend einen neuen und flexiblen Ansatz benötigen; fordert die Kommission auf, Regeländerungen vorzuschlagen, die flexible Wege zur Verwirklichung der wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Nachhaltigkeit ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>436</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, dass der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und weitere Auslegungsbestimmungen vorzuschlagen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>437</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität und für nicht zwingende rechtliche Maßnahmen („Soft Law“) bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und wo erforderlich Regeländerungen vorzuschlagen;
	14. ist der Ansicht, das der Rahmen des SWP und des Europäischen Semesters Möglichkeiten für mehr Flexibilität bietet; fordert die Kommission auf, diese Flexibilität zu nutzen und das Europäische Semester zu straffen und zu verstärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>438</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a. hebt hervor, dass es der Zeitplan für die Annahme der Stellungnahmen der Kommission zu den Entwürfen der Haushaltspläne gemäß der Zweierpaket-Verordnung über gemeinsame Bestimmungen für die Überwachung und Bewertung der Übersichten über die Haushaltsplanung und für die Gewährleistung der Korrektur übermäßiger Defizite der Mitgliedstaaten im Euro-Währungsgebiet nicht erlaubt, die erste Mitteilung von Eurostat zu den Haushaltszahlen des laufenden Jahres zu berücksichtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>439</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14a. macht in diesem Zusammenhang darauf aufmerksam, dass zwischen der vom SWP angestrebten Erzielung von Haushaltsüberschüssen in guten Zeiten und der nun vorgesehenen sehr großzügigen Handhabung der Flexibilität möglicherweise ein Widerspruch besteht;  befürchtet, dass eine ständige umfassende Ausnutzung dieser Flexibilität den bei einigen Regierungen vorhandenen Hang zur Schuldenmacherei zu einem Dauerzustand machen könnte; fordert die Kommission auf, klarzustellen, wie sie dafür sorgen will, dass sich die Defizite und Überschüsse über die Zeit ausgleichen, wie es im SWP verlangt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>440</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14b. bedauert zutiefst, dass aus der Mitteilung der Kommission zur Flexibilität nicht klar hervorgeht, ob sich die unterschiedlichen Methoden der Anwendung der Flexibilität gegenseitig ausschließen oder ob sie kumulativ angewendet werden können;  fordert die Kommission auf, diesbezüglich für Klarheit zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>441</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14c. stellt fest, dass der Rat die Mitteilung der Kommission zur Flexibilität zur Kenntnis nahm und die Notwendigkeit hervorhob, bei der Umsetzung des SWP die Glaubwürdigkeit und Wirksamkeit zu wahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>442</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text


	
	14d. erinnert daran, dass im Jahr 2003 zwei große Länder verhinderten, einem Verfahren wegen eines übermäßigen Defizits unterzogen zu werden; macht darauf aufmerksam, dass mehrere kleine Länder nicht mit einer solchen Nachsichtigkeit rechnen konnten und schmerzhafte Anpassungsprogramme durchlaufen mussten; fordert die Kommission und den Rat auf, große und kleine Länder nach demselben Maßstab zu beurteilen; hofft inständig, dass es keine de facto Regel gibt, wonach Länder zu groß sind, um beschuldigt zu werden; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>443</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text


	
	14a. ist der Auffassung, dass die fiskalpolitischen Regeln der EU innerhalb des bestehenden vergemeinschafteten Rahmens für die wirtschaftspolitische Steuerung festgelegt werden sollten; fordert daher eine Ersetzung der bestehenden zwischenstaatlichen Übereinkommen, wie etwa des Fiskalpakts, mit dem die demokratische Kontrolle der bestehenden Regeln unterlaufen wird; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>444</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14b. hebt jedoch hervor, dass eine Überarbeitung des Rechtsrahmens das am besten geeignete politische Instrument wäre, um einen wirklich antizyklischen Ansatz zu verwirklichen, der eine raschere Konsolidierung in Phasen des Aufschwungs und mehr Spielraum in Zeiten einer negativen Produktionslücke insbesondere in Situationen, in denen die Wirtschaft die Untergrenze von 0 % erreicht, erfordert;  


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>445</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14c. hebt hervor, dass eine solche Überarbeitung unter anderem eine qualifizierte Behandlung von Investitionen beinhalten könnte, indem auf Methoden der Investitionsplanung zurückgegriffen wird, wie die Kostenamortisierungsmethode für die buchhalterische Erfassung bestimmter Kategorien von hochwertigen öffentlichen Investitionen, die in Zeiträumen, in denen die Arbeitslosigkeit und der Output unter ihrem Potenzial liegen, große und messbare gesellschaftliche und ökologische generieren; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>446</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	14d. hebt hervor, dass eine solche Methode einen intelligenten antizyklischen Ansatz bereitstellen würde, indem die Kosten der Kapitalausgaben, die auf eine nachhaltigere Wirtschaft ausgerichtet sind und in Abwärtsphasen entstehen, über den Lebenszyklus der Kapitalbildung verteilt werden, da eine gängige Praxis im Rahmen der Rechnungslegung im Privatsektor ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>447</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>448</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, weitere Schritte zu unternehmen, damit Mitgliedstaaten, die der korrektiven Komponente des SWP unterliegen, ihren Verpflichtungen im Rahmen der bestehenden Bestimmungen nachkommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>449</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt werden muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>450</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP radikal zu überdenken, damit sich die Interessenträger beizeiten untereinander austauschen können, und dabei die unbeabsichtigten verheerenden Folgen der erzwungenen und beschleunigten Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets, die Notwendigkeit, den Mechanismen der Selbstkorrektur zu erlauben, zu funktionieren, um makroökonomische Ungleichgewichte zu absorbieren, und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen zu berücksichtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>451</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hugues Bayet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser miteinander zu verknüpfen, damit sich die Interessenträger beizeiten untereinander austauschen können, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente, der Sozialpartner und – je nach Zuständigkeit innerhalb der Mitgliedstaaten – der Regionen und Städte bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>452</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser miteinander zu verknüpfen, damit sich die Interessenträger beizeiten und konsistenter als bisher untereinander austauschen können, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>453</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser miteinander zu verknüpfen, damit sich die Interessenträger und Sozialpartner beizeiten untereinander austauschen können und die Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen in den nationalen Parlamenten beraten wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>454</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, dafür zu sorgen, dass sich die Interessenträger beizeiten untereinander austauschen können, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>455</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jonás Fernández</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, damit sich die Interessenträger beizeiten untereinander austauschen können, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle des Europäischen Parlaments, der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von gerechten Strukturreformen ausgebaut werden muss;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>456</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser miteinander zu verknüpfen, damit sich die Interessenträger beizeiten untereinander austauschen können, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von nachhaltigen und sozial ausgewogenen Reformen ausgebaut werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>457</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen besser miteinander zu verknüpfen, damit sich die Interessenträger beizeiten untereinander austauschen können, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner in Bezug auf die Verantwortlichkeit für Strukturreformen ausgebaut werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>458</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paul Tang</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen und die EU-Interessen, denen sie dienen, insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser miteinander zu verknüpfen, damit sich die Interessenträger beizeiten untereinander austauschen können, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>459</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 15</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser zu vermitteln, um einen frühzeitigeren Austausch unter Stakeholdern zu ermöglichen, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente und der Sozialpartner bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;
	15. fordert die Kommission und den Rat auf, die haushaltspolitischen und makroökonomischen Rahmen insbesondere bezüglich der korrektiven Komponente des SWP besser miteinander zu verknüpfen, damit sich die Interessenträger beizeiten untereinander austauschen können, und dabei zu berücksichtigen, dass die Konvergenz zwischen den Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets verstärkt und die Rolle der nationalen Parlamente bei der Ausgestaltung und Umsetzung von Strukturreformen ausgebaut werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	15a. fordert eine aktive Einbeziehung der nationalen Parlamente in die Gestaltung der nationalen Reform- und Konvergenzprogramme sowie in die Umsetzung der länderspezifischen Empfehlungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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</RepeatBlock-By>
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	15a. hebt hervor, dass auch auf regionaler Ebene haushaltspolitische und makroökonomische Rahmen ausgearbeitet werden sollten, da die wirtschaftliche Divergenz nicht nur zwischen, sondern auch innerhalb der Mitgliedstaaten zugenommen hat; weist ferner darauf hin, dass hierfür umfassende regionale Daten in gleicher Weise und im Einklang mit nationalen Daten bereitgestellt werden müssen und dass im Rahmen der Überprüfung des Sechser- und Zweierpakets über die bestehenden oder entstehenden regionalen Disparitäten diskutiert werden sollte; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	15b. ist der Auffassung, dass mehr darauf geachtet werden sollte, wie Konvergenz bzw. Divergenz zwischen Mitgliedstaaten und zwischen Regionen im Euroraum in wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Hinsicht definiert, überwacht und gemessen wird; ist der Auffassung, dass Regeln ausgearbeitet und veröffentlicht werden sollten, wie dies zu aktualisieren ist, und dass die Ergebnisse, die auf der Grundlage der festgelegten Kriterien ermittelt wurden, regelmäßig im Rahmen des Verfahrens des Europäischen Semesters veröffentlicht werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine zielführende Diskussion über wirtschaftliche Fragen zu ermöglichen;
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</Amend>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. hält es für sehr wichtig, eine globale Diskussion über wirtschaftspolitische Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu führen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
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</RepeatBlock-By>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert werden müssen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen eine entscheidende Rolle bei der Entscheidung über die Zuweisung von EFSI-Mitteln spielen sollten; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht festgelegt werden sollten; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die in Artikel 7 Absatz 4 der Verordnung Nr. 473/2013 vorgesehene Gesamtbewertung der Haushaltslage und der Haushaltsaussichten im Euro-Währungsgebiet insgesamt besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass verbindlich vorgeschrieben werden sollte, dass die Gesamtbewertung des Euro-Währungsgebiets im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament vorgenommen und vorgelegt werden sollte, damit sie während der Frühjahrstagung des Rats zusammen mit Anreizen für die Umsetzung angenommen werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über das Problem der zunehmenden Arbeitslosigkeit und Armut im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht festgelegt werden sollten und regt an, dass der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament vorausgehen sollte; verlangt, dass die in der präventiven Komponente vorgesehenen Sanktionen im Rahmen des Verfahrens bei einem übermäßigen Defizit oder des Verfahrens bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht nicht gegenüber Ländern verhängt werden, die sich in einer wirtschaftlich angespannten Lage befinden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht festgelegt werden sollten und regt an, dass die Qualität der Empfehlungen für das Euro-Währungsgebiet anhand der Umsetzung geprüft und mit den Mitgliedstaaten angemessen verhandelt werden sollte; ist der Auffassung, dass eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament erforderlich ist; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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</RepeatBlock-By>
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	Geänderter Text

	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die strukturellen Mängel und Ungleichheiten im Euro-Währungsgebiet sowie über die zunehmende Arbeitslosigkeit und soziale Ausgrenzung zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht festgelegt werden sollten und regt an, dass die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet unverbindlich sein sollten und ihnen eine ordnungsgemäße Debatte im jeweiligen nationalen Parlament und im Europäischen Parlament vorausgehen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und die länderspezifischen Empfehlungen besser umgesetzt und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; regt an, dass die Mitgliedstaaten dafür Sorge tragen sollte, dass die länderspezifischen Empfehlungen im jeweiligen nationalen Parlament debattiert werden, und dass die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet Gegenstand einer ordnungsgemäßen Debatte im Europäischen Parlament sein sollte; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert werden müssen, um dem Interesse des Euro-Währungsgebiets als Ganzes Rechnung zu tragen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht festgelegt werden sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses und eines besser koordinierten Ansatzes zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht festgelegt werden sollten und regt an, das Verfahren, das zur Annahme der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet führt, im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament und in den nationalen Parlamenten verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit mit den länderspezifischen Empfehlungen in einem einzigen Dokument zusammenzuführen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht festgelegt und auf die Verwirklichung der Ziele der wirtschaftspolitischen Steuerung beschränkt werden sollten; regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>475</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	16. besteht darauf, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet im Anschluss an eine ordnungsgemäße Debatte im Europäischen Parlament verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit (VÜD) mit den länderspezifischen Empfehlungen zusammenzuführen;
	16. ist der Ansicht, dass der Jahreswachstumsbericht und die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet besser konzipiert und genutzt werden müssen, um eine globale Diskussion über wirtschaftliche Fragen und insbesondere über die Wettbewerbsfähigkeit und Konvergenz im Euro-Währungsgebiet zu ermöglichen; schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht (macroeconomic imbalance procedure, MIP) festgelegt werden sollten und regt an, die Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet verbindlich vorzuschreiben und dabei Anreize für die Umsetzung der Empfehlung zu schaffen; fordert, die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit mit den länderspezifischen Empfehlungen zu koordinieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>476</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Lamassoure, Anne Sander, Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a. fordert die Mitgliedstaaten auf, sich bei der Aufstellung der nationalen Haushalte allein auf die makroökonomische Vorausschau der Kommission im Rahmen des Europäischen Semesters zu stützen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>477</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès, Hugues Bayet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a. regt an, im Rahmen des Verfahrens bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht auf zusätzliche Indikatoren für regionale Unterschiede zurückzugreifen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>478</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a. schlägt vor, dass die länderspezifischen Empfehlungen auf Basis eines ausgewogeneren Verhältnisses zwischen dem Jahreswachstumsbericht und dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht festgelegt werden sollten; fordert, dass die Empfehlung für das Verfahren bei einem übermäßigen Defizit und die länderspezifischen Empfehlungen zusammengelegt werden, damit die Überwachung der haushaltspolitischen Lage mit der Koordinierung der Wirtschaftspolitik verbunden werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a. spricht sich für ein verstärktes Verfahren in Bezug auf die Ausarbeitung, Weiterverfolgung und Überwachung der länderspezifischen Empfehlungen aus; ist der Auffassung, dass die Kommission ausdrücklich Empfehlungen identifizieren sollte, die auf die Erfüllung der aktualisierten nationalen Ziele der Strategie Europa 2020 ausgerichtet sind; weist darauf hin, dass in den Vorschriften der Grundsatz des „Befolgens oder Erklärens“ niedergelegt ist; fordert die Mitgliedstaaten in diesem Zusammenhang auf, zu erklären, wie alternative politische Maßnahmen dazu beitragen können, die nationalen Ziele der Strategie Europa 2020 in messbarer Weise zu erreichen, wenn die Empfehlungen nicht befolgt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16b. betont, dass die größte Unzulänglichkeit des bestehenden Rahmens zur wirtschaftspolitischen Steuerung in Bezug auf „Input-Legitimität“ darin besteht, dass es keine hinreichende Beteiligung des Europäischen Parlaments und der nationalen Parlamente an der Festlegung und Überwachung der haushalts- und wirtschaftspolitischen Empfehlungen gibt; spricht sich für die Annahme einer interinstitutionellen Vereinbarung aus, um eine stärkere Rolle in Bezug auf die Annahme der wichtigsten Dokumente im Zusammenhang mit dem Europäischen Semester (Jahreswachstumsbericht, Bericht über den Warnmechanismus, länderspezifische Empfehlungen) vorzusehen und den nationalen Parlamenten eine aktive, schrittweise auszuübende Kontrollbefugnis einzuräumen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>481</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuta Maria Hübner, Dariusz Rosati</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	16a. ist der Auffassung, dass in dem Maße, wie Strukturreformen im Rahmen der bestehenden Bestimmungen des SWP fiskalisch flexibler gehandhabt werden, auch kontinuierlichere politische Aufmerksamkeit darauf verwendet werden muss, ob der Rahmen für die wirtschaftspolitische Steuerung geeignet ist, diese Strukturreformen auf nationaler Ebene von der Zusage bis zur Umsetzung zu überwachen, zu fördern und aufrechtzuerhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>482</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	entfällt


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>483</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>484</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>485</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	17. weist mit Nachdruck darauf hin, dass der gegenwärtige Rahmen für die wirtschaftspolitische Steuerung, insbesondere das mittelfristige Ziel eines strukturell ausgeglichen Haushalts und die 1:20-Regel für den Schuldenabbau in wirtschaftlicher, sozialer und politischer Hinsicht nicht tragfähig ist;  fordert daher die Kommission auf, die erforderlichen Änderungen und Alternativen zu den bestehenden Vorschriften vorzuschlagen; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>486</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	17. fordert die Kommission auf, die aktuelle 1:20-Regel anzuwenden, um sicherzustellen, dass die Schuldenstände im Einklang mit dem SWP auf ein tragfähiges Niveau verringert werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>487</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau ausreichend ist oder ob sie überdacht werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>488</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Miguel Viegas, Fabio De Masi, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	17. ist der Auffassung, dass die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau für viele Mitgliedstaaten nicht durchführbar ist und aufgehoben werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>489</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	17. fordert die Kommission auf, zu berücksichtigen, dass die Zurückführung der Gesamtverschuldung im Euroraum auf Werte unterhalb der im Vertrag vorgegebenen 60-Prozent-Marke sehr langsam vonstatten geht, und zu untersuchen, ob dies an der unzureichenden Umsetzung der bestehenden Rechtsvorschriften liegt, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau noch ausreichend ist, um tragfähige öffentliche Finanzen zu erreichen, oder ob sie überdacht werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob  die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie realistisch ist im Zusammenhang mit der nominalen Wachstumsrate und der Defizitverringerung, die über das hinausgeht, was in der neuen Matrix enthalten ist, die in der Mitteilung zur Flexibilität für die präventive Komponente des Pakts in Bezug auf die Verantwortung der Mitgliedstaaten vorgesehen ist, und ferner zu prüfen, ob die Doktrin bezüglich ihrer praktischen Umsetzung in Zeiten, in denen die Inflation weit vom EZB-Ziel entfernt ist, überdacht werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Renato Soru</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>492</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau wirksam ist und ob sie überdacht werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>493</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	17. fordert die Kommission auf, zu prüfen, ob die aktuelle 1:20-Regel für den Schuldenabbau tragfähig ist und ob sie überdacht werden muss;
	17. fordert die Kommission auf, die sorgfältige Bewertung der 1:20-Regel vorzunehmen, um sie durch eine besser eingegrenzte und zugeschnittene Regel zu ersetzen; fordert vor diesem Hintergrund, dass zwischen Schulden, die zur Unterstützung der Finanzbranche im Zusammenhang mit der Krise gemacht werden, und sonstigen Schulden unterschieden wird; erinnert daran, dass ein erheblicher Teil dieser Schulden auf die Unterstützungsmaßnahmen zurückzuführen ist, die die Mitgliedstaaten seit 2008 dem Bankensektor gewährt haben; ist der Ansicht, dass der Anteil dieser Schulden am BIP durch spezifische Maßnahmen verringert werden sollten, mit denen der Finanzsektor in die Pflicht genommen wird; 
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a. fordert die Finanzausschüsse der nationalen Parlamente dazu auf, vor der Annahme des jeweiligen Entwurfs des Haushaltsplans des betroffenen Mitgliedstaats die für die wirtschaftspolitische Steuerung zuständigen Kommissionsmitglieder systematisch zu einer öffentlichen Aussprache in den jeweiligen Parlamenten einzuladen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a. erinnert daran, dass eine Kürzung der öffentlichen Ausgaben zwecks Steigerung des Primärüberschusses und Verringerung des öffentlichen Schuldenstands aufgrund des Fiskalmultiplikators und der Verringerung der Inflation zu einer Verlangsamung des Wachstums führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 17 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17b. fordert die Kommission auf, die Verordnung (EU) Nr. 472/2013 erneut zu überprüfen, um alle erforderlichen Lehren aus der Troika und den jüngsten Entwicklungen zu ziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a. ist beunruhigt über das Tempo des Schuldenanstiegs in Ländern, die bereits einen sehr hohen Schuldenstand aufweisen; weist darauf hin, dass dies in offenkundigem Widerspruch zur 1:20-Regel für den Schuldenabbau steht;  fordert die Kommission auf, zu erklären, wie und in welchem zeitlichen Rahmen sie diesen Widerspruch auszuräumen gedenkt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<Article>Ziffer 17 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17b. erinnert daran, dass die 3-Prozent-Defizitgrenze ausgewählt wurde, um das jährliche Wirtschaftswachstum von 3 % zu reflektieren, das in der EU überwog, als die Vorschriften zum ersten Mal festgelegt wurden; fragt sich, ob diese 3-Prozent-Grenze nicht zu hoch ist, da heute das Wachstum erheblich und dauerhaft niedriger liegt als damals; fordert die Kommission auf, zu untersuchen, ob die zum Teil kaum wahrnehmbaren Konsolidierungsergebnisse auf diese Diskrepanz zurückzuführen sein könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a. fordert die Kommission auf, eine sorgfältige Bewertung des im Rahmen des Sechserpakets festgelegten mittelfristigen Haushaltsziels vorzunehmen, um es durch eine besser eingegrenzte und zugeschnittene Regel zu ersetzen; hebt hervor, dass eine pauschale Regel ungeeignet ist, da sich zuletzt gezeigt hat, dass das Verhältnis von Schuldenstand zu BIP mit dem durchschnittlichen Verhältnis des Defizits zum nominalen BIP konvergiert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17b. fordert eine Überarbeitung des Konzepts der Schuldentragfähigkeit auf der Grundlage eines an den Grundrechten ausgerichteten Ansatzes, der verhindern soll, dass Schuldendienstverpflichtungen ein Hindernis darstellen oder Vorrang erhalten vor der Bereitstellung von ausreichenden Mindestressourcen für die Finanzierung grundlegender Dienstleistungen und somit  für die Erfüllung von Grundrechtsverpflichtungen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17c. spricht sich insbesondere dafür aus, eine EU-weite Konferenz über Schulden und die Zukunft der Eurozone abzuhalten, und zwar in Form eines Konvents, der auf eine Vertragsänderung abzielt, mit der die demokratische Rechenschaftspflicht der WWU verbessert und die wirtschaftliche Integration der WWU vertieft wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 17 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17d. erinnert an die Schlussfolgerung seines Berichts zur Troika, in dem gefordert wurde, Griechenland eine Schuldenerleichterung zu gewähren und das Problem der gewaltigen Kapitalabflüsse aus Griechenland anzugehen; bekräftigt seine Forderung an den Rat, den von ihm beschlossenen Rahmen zum Umgang mit Altlasten zu aktivieren, um den Teufelskreislauf zwischen Staaten und Banken zu durchbrechen und die Last der öffentlichen Schulden in Irland, Griechenland, Portugal und Zypern zu mindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<Article>Ziffer 17 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	17a. fordert die Kommission auf, die wirtschaftlichen Auswirkungen einer möglichen Vergemeinschaftung der Staatsschulden zu analysieren und dabei insbesondere auf die allgemeine Tragfähigkeit der Schulden an sich Bezug zu nehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>504</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>505</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. hebt hervor, dass es sich bei der im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellten Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) der Kommission im Wesentlichen um dieselbe Strategie handelt, die die derzeitige Sozial- und Wirtschaftskrise verursacht hat; ist der Auffassung, dass Europa dringend eine neue Strategie braucht, die sich auf eine expansive Maßnahmen und eine ambitionierte Finanzreform stützt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>506</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch eine bessere Verknüpfung der drei Säulen zu stärken, wobei sie vor allem den Erhalt von EFSI-Mitteln von der Einhaltung der haushaltspolitischen Regeln und der Umsetzung von Strukturreformen abhängig machen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>507</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zur Wettbewerbsfähigkeit zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>508</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>509</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>510</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken und dabei in Zusammenarbeit mit dem Europäischen Parlament und unter Berücksichtigung der Tätigkeit des Sonderausschusses TAXE einen Fahrplan für die steuerpolitische Konvergenz auszuarbeiten;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>511</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Miguel Viegas, Fabio De Masi, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen – mit besonderem Schwerpunkt auf der europaweiten Bekämpfung von Steuerhinterziehung, Steuervermeidung und Steuerarbitrage – zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>512</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jonás Fernández</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen und einer fünften Säule zum sozialen Europa zu stärken; hält es insbesondere für notwendig, einen Katalog der vorrangigen Strukturreformen zu vereinbaren, mit denen die Lebensbedingungen der Arbeitnehmer verbessert werden;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>513</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken, die einen Mechanismus zur jährlichen Überwachung enthalten sollte, etwa in Bezug auf Entwicklungen in den Bereichen Steuerbetrug und Steuerhinterziehung, den aktuellen Stand der Umweltsteuern sowie Maßnahmen auf nationaler und europäischer Ebene in Bezug auf spezifische länderspezifische Empfehlungen zur Verbesserung der Steuergerechtigkeit;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>514</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sylvie Goulard, Nils Torvalds</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und zu berücksichtigen, dass ein fortschrittlicher und gemeinsamer Ansatzes in Bezug auf das Steuerwesen verfolgt werden muss; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>515</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tibor Szanyi</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die baldige Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;


Or. <Original>{HU}hu</Original>
</Amend><Amend>Änderungsantrag

<NumAm>516</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Maria João Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch Hinzufügung einer vierten Säule zu stärken, die sich auf die Gesamtnachfrage, Ungleichheiten und das Steuerwesen konzentriert;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>517</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren und ihren Ansatz durch die Ergänzung einer vierten Säule zum Steuerwesen zu stärken;
	18. fordert die Kommission auf, die im Jahreswachstumsbericht 2015 vorgestellte Drei-Säulen-Strategie (Investitionen, Haushaltskonsolidierung und Strukturreformen) im Rahmen der Empfehlung für das Euro-Währungsgebiet und der länderspezifischen Empfehlungen konkreter zu formulieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>518</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a. fordert die Kommission auf, in den Jahreswachstumsberichten verschiedene makroökonomische Szenarien vorzustellen, die sich auf Aufwärts- und Abwärtsrisiken in der Prognose stützen, und somit etwas Flexibilität in den von ihr bereitgestellten Leitlinien zu ermöglichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>519</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18b. fordert die Kommission auf, sich bei der Ausarbeitung des Jahreswachstumsbericht so weit wie möglich auf ein breites wissenschaftliches Fachwissen zu stützen und die Empfehlungen des Europäischen Parlaments, der Mitgliedstaaten und der lokalen und regionalen Regierungen einzubeziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>520</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18c. fordert die Kommission auf, im Jahreswachstumsbericht ausdrücklich auf potenzielle Spill-over-Effekte von wichtigen wirtschaftspolitischen Maßnahmen hinzuweisen, die auf EU-Ebene und in den Mitgliedstaaten umgesetzt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>521</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a. hebt hervor, dass die Leitinitiative für ein ressourcenschonendes Europa verlangt, dass umweltschädliche Steuersubventionen stufenweise abgebaut werden; weist erneut auf die Einschätzung der Kommission hin, dass ein großer politischer Spielraum besteht, die Steuerlast vom Faktor Arbeit auf den Faktor Umwelt zu verlagern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>522</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18b. hebt hervor, dass laut Angaben der Kommission die Subventionen und externen Effekte der Erzeugung von Strom und Wärme aus fossilen und nuklearen Brennstoffen Kosten in Höhe von 262 Mrd. EUR pro Jahr verursachen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>523</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18c. betont, dass laut Angaben der Kommission 53 % des Gesamtsteueraufkommens im Euroraum auf die Arbeitnehmerbesteuerung entfallen, während auf die Umweltsteuern 5,7 % entfallen; hebt hervor, dass es einen großen Spielraum für eine ökologische Steuerreform gibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>524</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18d. fordert daher, dass die aktualisierte Strategie Europa 2020 und die länderspezifischen Empfehlungen spezifische Ziele und Benchmarks enthalten sollten, die sowohl eine Überwachung des schrittweisen Abbaus von marktverzerrenden, umweltschädlichen Subventionen bis spätestens 2020 als auch eine Steigerung des Anteils der Umweltsteuern am Gesamtsteueraufkommen um mindestens 5 % bis 2020 vorsehen sollten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>525</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Stakeholdern zu schaffen;
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>526</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Stakeholdern zu schaffen;
	19. erkennt an, dass eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Interessenträgern bilden muss; fordert eine Weiterentwicklung der als „Oberster Wirtschaftsanalytiker“ („Chief Economist Analyst“) bekannten Dienststelle der Kommission, die innerhalb der Kommission eine zusätzliche und unabhängige Bewertung sämtlicher Maßnahmen zur wirtschaftspolitischen Steuerung vornimmt; rät dazu, die Kapazität dieser Dienststelle zu erhöhen und sie förmlich bei dem für den Euro und den sozialen Dialog zuständigen Vizepräsidenten anzusiedeln; verlangt, dass dem Obersten Wirtschaftsanalytiker alle relevanten Dokumente rechtzeitig vorgelegt werden, damit er seinen Aufgaben nachkommen kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>527</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Stakeholdern zu schaffen;
	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Interessenträgern zu schaffen; erinnert daran, dass mit der Richtlinie des Nr. 2011/85/EU des Rates vom 8. November 2011 über die Anforderungen an die haushaltspolitischen Rahmen der Mitgliedstaaten unabhängige Einrichtungen geschaffen wurden, um die effektive und zeitnahe Überwachung der Einhaltung der Regeln zu bewerten; ist der Auffassung, dass es auch auf EU-Ebene einer unabhängigen Analyse bedarf; erinnert daran, dass die Funktion des unabhängigen Obersten Wirtschaftsanalytikers (Entscheidung des Präsidenten der Europäischen Kommission vom 28. Oktober 2011) als Reaktion auf Forderungen nach einer unabhängigen Überwachung der im Sechserpaket und im Zweierpaket vorgesehenen größeren Ermessensbefugnisse der Kommission geschaffen wurde; ist der Auffassung, dass die unabhängigen nationalen Einrichtungen als Netzwerk unter der Leitung des Obersten Wirtschaftsanalytikers zusammenarbeiten sollten, um die faire und transparente Umsetzung des EU-Regelungsrahmens zu überwachen; fordert, dass diese Überwachung öffentlich gemacht wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>528</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Stakeholdern zu schaffen;
	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Stakeholdern zu schaffen;
	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik in Frankreich, Griechenland, Italien und einigen anderen europäischen Ländern einen wichtigen Beitrag leisten können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>530</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Stakeholdern zu schaffen;
	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; regt die Einrichtung eines europäischen Netzwerks an, das eine unabhängige Analyse des allgemeinen makroökomischen Maßnahmenbündels im Euroraum und dessen Aufschlüsselung nach Ländern ermöglichen würde, und zwar als ergänzende Grundlage für die Debatte und für die Feststellung, ob „außergewöhnliche Umstände“ vorliegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>531</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Stakeholdern zu schaffen;
	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige und pluralistische Analyse der wirtschaftlichen Perspektiven ermöglichen würde, um die Grundlage für eine fundierte und sachgemäße politische Diskussion unter den Interessenträgern zu schaffen; hebt hervor, dass ein solches Netzwerk die theoretische Vielfalt fördern sollte, damit kein Gruppendenken erfolgt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>532</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektive ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Stakeholdern zu schaffen;
	19. ist der Ansicht, dass die nationalen Räte für Finanzpolitik einen wichtigen Beitrag auf EU-Ebene leisten könnten; fordert die Einrichtung eines europäischen Netzwerks, das eine unabhängige Analyse der wirtschaftlichen Perspektiven ermöglichen würde, um die Grundlage für eine sachgemäße politische Diskussion unter den Interessenträgern zu schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a. weist darauf hin, dass ein solcher Rat für Finanzpolitik unter der Leitung des Obersten Wirtschaftsanalysten objektive, unabhängige und transparente Analysen für die Kommission, den Rat und das Parlament bereitstellen könnte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a. hebt hervor, dass hohe Überschüsse im Kern des Euroraums, insbesondere in Deutschland, nicht als weniger alarmierend als die hohen Defizite an der Peripherie betrachtet werden sollten; erinnert daran, dass die Akkumulierung unhaltbarer Leistungsbilanzdefizite und ‑überschüsse innerhalb des Euroraums durch die Schaffung der Währungsunion beschleunigt wurde; besteht daher darauf, dass makroökonomische Ungleichgewichte als Angelegenheit betrachtet werden müssen, die in der gemeinsamen Verantwortung liegt; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>535</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paul Tang</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a. fordert eine Harmonisierung der wirtschaftlichen Annahmen bei der Erstellung der nationalen Haushaltspläne und eine gemeinsame Bewertung der wirtschaftlichen Situation auf europäischer und nationaler Ebene; verlangt ferner mehr Einheitlichkeit bei der Darstellung der öffentlichen Haushalte, um den Vergleich zu erleichtern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>536</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	20. ist der Ansicht, dass das Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht ein wichtiges Instrument zur Verhinderung künftiger Krisen darstellt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	20. erinnert daran, dass mithilfe der makroökonomischen Überwachung Länder ermittelt werden sollen, die wahrscheinlich in Zukunft in eine Krise geraten werden, und dass mit dem Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht Krisen vorgebeugt werden sollen, indem die erforderlichen Strukturreformen zu einem Zeitpunkt eingeläutet werden, in dem dies noch problemlos möglich ist, statt zu einem Zeitpunkt, in dem sich ein Land in großen Schwierigkeiten befindet; nimmt zur Kenntnis, dass Länder mit großem Handlungsspielraum damit begonnen haben, von diesen Instrumenten Gebrauch zu machen; stellt fest, dass Analysen der bilateralen Handelsbilanzen in einer offenen Wirtschaft keinen Sinn ergeben; ist der Auffassung, dass Handelsüberschüsse hauptsächlich durch die Tätigkeit privater Unternehmen verursacht werden, wohingegen anhaltende Handelsdefizite in der Regel durch Maßnahmen der Regierungen korrigiert werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ausreichend berücksichtigt werden muss, dass Leistungsbilanzüberschüsse keine ähnlich große Risiken bergen wie Defizite;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	20. ist der Ansicht, dass das Verfahren bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht in objektiver Weise angewendet werden muss, um die Entwicklung wichtiger makroökonomischer Kennziffern in den EU-Mitgliedstaaten zu bewerten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>

<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein viel ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss; fordert die Kommission auf, spezifisch und mit Nachdruck Leistungsbilanz-Ungleichgewichte zu verfolgen, um eine verstärkte wirtschaftliche Divergenz im Euro-Währungsgebiet zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss; betont, dass sich das Verfahren vor allem auf Länder mit großem Handlungsspielraum beziehen sollte, wobei insbesondere Deutschland und alle Länder mit exzessiven Überschüssen aufgefordert werden sollten, unfaire und schädliche Wettbewerbspraktiken, die auf interner Abwertung beruhen, wie etwa Zurückhaltung bei den Löhnen, einzustellen und die Binnennachfrage anzukurbeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	20. ist der Ansicht, dass das MIP effizienter eingesetzt werden muss, insbesondere im Hinblick auf die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	20. ist der Ansicht, dass das MIP effizienter eingesetzt werden muss, insbesondere im Hinblick auf die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit und eine bessere Berücksichtigung des Euro-Währungsgebiets als Ganzes, einschließlich sämtlicher Ausstrahlungseffekte der nationalen Politiken im Rahmen des Fortschrittsanzeigers;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>545</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen;
	20. ist der Ansicht, dass bei der Anwendung des MIP ein ausgewogeneres Verhältnis zwischen Defizit- und Überschussländern erzielt werden muss, unter anderem um Länder mit großem Handlungsspielraum anzusprechen; fordert die Kommission dringend auf, das MIP zu überarbeiten, um auf sorgfältige Weise eine vollständig symmetrische Herangehensweise an Leistungsbilanz-Ungleichgewichte im Rahmen des Verfahrens bei einem makroökonomischen Ungleichgewicht zu entwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a. weist erneut auf die jüngsten eingehenden Überprüfungen und Länderberichte hin (veröffentlicht am 26. Februar 2015), aus denen hervorgeht, dass eine Reihe von Mitgliedstaaten in die Kategorien „übermäßiges Ungleichgewicht“ (Kategorie 5) und „Ungleichgewicht“ (Kategorie 4) fällt und es einschneidender politischer Maßnahmen bedarf, um die Ungleichgewichte zu beseitigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a. weist auf die negativen Auswirkungen hin, die eine auf den Kopf gestellte Alterspyramide auf das Rentensystem sowie auf das die daraus resultierende Notwendigkeit haben, dass vom demografische Wandel betroffenen Mitgliedstaaten über längere Zeiträume hinweg substantielle Handelsüberschüsse erzielen, um in Zukunft ein ausreichend hohes Rentenniveau gewährleisten zu können; fordert die Kommission auf darzulegen, wie dies im Rahmen des makroökonomischen Überwachungsverfahrens berücksichtigt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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	Entschließungsantrag
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	20a. fordert die Kommission auf, spezifische politische Maßnahmen, Instrumente und Verfahrensschritte vorzuschlagen, um den „bislang höchst asymmetrischen Abbau der Ungleichgewichte [zu verbessern], wobei die schwache Inlandsnachfrage in den Gläubigerländern zum Fortbestand der anhaltend hohen Leistungsbilanzüberschüsse beigetragen hat“ (MIP AMR November 2014, S.3);


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b. stellt fest, dass die Krise im Euro-Währungsgebiet gezeigt hat, dass ohne größere makroökonomische Instrumente auf einzelstaatlicher Ebene (Wechselkurs, Geldpolitik, bis zu einem gewissen Grad Finanzpolitik) die interne Abwertung möglicherweise die einzige Lösung ist und dass sie auf Ebene des Euro-Währungsgebiets kompensiert werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a. ist der Auffassung, dass eine Abschätzung der langfristigen sozialen Folgen der seit 2008 praktizierten internen Abwertung auf die europäische Bevölkerung, insbesondere die unteren und ärmeren Einkommensschichten, durchgeführt werden sollte und dass diese Bewertung durch Vorschläge für mögliche Abhilfemaßnahmen ergänzt werden sollte; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a. fordert, dass jeweils im dritten Quartal eines Jahres vor der Annahme der Haushaltspläne der Mitgliedstaaten eine öffentliche Sitzung der Finanzminister der Mitgliedstaaten und des Ausschusses für Wirtschaft und Währung des Europäischen Parlaments anberaumt wird;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a. fordert, dass soziale Indikatoren in das Scoreboard für makroökonomische Ungleichgewichte aufgenommen werden sollten, die gleiches Gewicht wie die übrigen MIP-Indikatoren haben sollten;  ist der Ansicht, dass diese Indikatoren auch in der Lage sein müssen, korrigierende Maßnahmen auszulösen, und nicht nur der „Überwachung“ der allgemeinen sozioökonomischen Lage dienen sollten; vertritt nachdrücklich die Auffassung, dass eine übermäßig hohe Arbeitslosigkeit, Ungleichheiten und Armut ebenfalls Bedrohungen für das Euro-Währungsgebiet darstellen; weist auf seine wiederholte Forderung hin, Indikatoren betreffend die Ressourceneffizienz, Indikatoren für Kapitalstückkosten sowie andere einschlägige Indikatoren zur Überwachung der Fortschritte im Hinblick auf die Erreichung der aktualisierten EU2020-Ziele anzunehmen, einschließlich Indikatoren in Bezug auf die kostenunabhängige Wettbewerbsfähigkeit in Bereichen wie Forschung und Entwicklung sowie Aus- und Weiterbildung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20b. unterstreicht, dass ein in das MIP-Scoreboard aufzunehmender  Ressourceneffizienz-Indikator insbesondere die Überwachung der Fortschritte, die im Hinblick auf die Entkoppelung der Wirtschaftsentwicklung vom Einsatz natürlicher Ressourcen erzielt werden, erleichtern sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>554</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20c. vertritt die Ansicht, dass das VMU-Scoreboard einer angemessenen demokratischen Kontrolle durch die beiden Gesetzgeber der EU unterworfen werden sollte, das heißt, dass der VMU-Rahmen zumindest dahingehend überprüft werden sollte, ob er mit dem vom Europäischen Parlament vor den Verhandlungen über das Sechserpaket eingenommenen Standpunkt in Einklang steht, wonach das VMU-Scoreboard durch einen delegierten Rechtsakt angenommen werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>555</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>556</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegfried Mureșan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>557</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>558</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste;
	21. stellt fest, dass die Kommission im Hinblick auf die Auslegung der Flexibilität der Regeln des SWP tätig geworden ist und einen ausgeglichenen Ansatz in Bezug auf Investitionen verfolgt;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>559</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste;
	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, indem insbesondere der Schwerpunkt auf die frühzeitige Erkennung möglicher übermäßiger Defizite und entsprechende Anpassungsmaßnahmen gelegt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>560</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste;
	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, um Abweichungen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu vermeiden;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>561</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste;
	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, mit einer Strategie zur Förderung des Wachstums, zum Abbau der Arbeitslosigkeit und zur Bekämpfung von Armut und sozialer Ausgrenzung; vertritt die Ansicht, dass qualitative Indikatoren für die Bewertung der verantwortungsvollen Fiskalpolitik eines Landes geeigneter sind als quantitative Zielvorgaben; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>562</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste;
	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>563</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21. fordert die Kommission auf, zu prüfen, wie die präventiven und korrektiven Komponenten des SWP besser aufeinander abgestimmt werden können, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste;
	21. unterstützt die in Einklang mit dem Sechserpaket stehende Herangehensweise der Kommission, bei der klar unterschieden wird zwischen den präventiven und korrektiven Komponenten des SWP, und zwar insbesondere hinsichtlich einer möglichen vorübergehenden Abweichung der Investitionen vom mittelfristigen Haushaltsziel bzw. vom Anpassungspfad zu dessen Erreichung, wobei eine Sicherheitsmarge im Rahmen der präventiven Komponente vorhanden sein müsste, da Länder im Rahmen der präventiven Komponente doch einen größeren Handlungsspielraum besitzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>564</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Cora van Nieuwenhuizen, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation einzubeziehen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>565</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation einzubeziehen;
	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, auch künftig alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation zu analysieren;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>566</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation einzubeziehen;
	22. fordert die Kommission auf, die Wirtschaftslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, einer strengen Bewertung zu unterziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>567</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation einzubeziehen;
	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums, langfristiger öffentlicher Investitionen sowie Fairness und demokratischer Rechenschaftspflicht des staatlichen Ausgabengebarens und des Steuersystems einzubeziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>568</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Thomas Mann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation einzubeziehen;
	22. fordert die Kommission auf, bei der Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, in ihren Analysen alle wesentlichen Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation zu prüfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>569</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Miguel Viegas, Fabio De Masi, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation einzubeziehen;
	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums, der Inflation und der Arbeitslosigkeit einzubeziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>570</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation einzubeziehen;
	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle wichtigen Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation zu prüfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>571</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation einzubeziehen;
	22. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Wirtschafts- und Haushaltslage der Mitgliedstaaten, die dem VÜD unterliegen, alle relevanten Faktoren einschließlich des realen Wachstums und der Inflation sowie der Arbeitslosenquoten einzubeziehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>572</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23. besteht darauf, dass geklärt werden muss, auf welche Weise wirksame Maßnahmen im Rahmen des VÜD berücksichtigt werden;
	entfällt


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>573</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23. besteht darauf, dass geklärt werden muss, auf welche Weise wirksame Maßnahmen im Rahmen des VÜD berücksichtigt werden;
	entfällt


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>574</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23. besteht darauf, dass geklärt werden muss, auf welche Weise wirksame Maßnahmen im Rahmen des VÜD berücksichtigt werden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>575</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23. besteht darauf, dass geklärt werden muss, auf welche Weise wirksame Maßnahmen im Rahmen des VÜD berücksichtigt werden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>576</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23. besteht darauf, dass geklärt werden muss, auf welche Weise wirksame Maßnahmen im Rahmen des VÜD berücksichtigt werden;
	23. ist darüber besorgt, dass einige Mitgliedstaaten gegen die Bestimmungen des VÜD zu verstoßen drohen; betont, dass die Mitgliedstaaten ihr Haushaltsdefizit bis Ende 2015 durch strukturelle Reformen auf drei Prozent des BIP verringern sollten; verlangt eine strenge und gründliche Auslegung der im Rahmen des VÜD ergriffenen Maßnahmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>577</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23. besteht darauf, dass geklärt werden muss, auf welche Weise wirksame Maßnahmen im Rahmen des VÜD berücksichtigt werden;
	23. betont, dass die Bewertung aller relevanten Faktoren im Rahmen der präventiven und korrektiven Komponenten durch die Kommission in erster Linie auf soziale und makroökonomische Indikatoren ausgerichtet ist; besteht darauf, dass die Bewertung der Haushaltslage auf qualitativen Indikatoren wie Fairness, Effizienz und demokratischer Rechenschaftspflicht des staatlichen Ausgabengebarens und des Steuersystems beruht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>578</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23. besteht darauf, dass geklärt werden muss, auf welche Weise wirksame Maßnahmen im Rahmen des VÜD berücksichtigt werden;
	23. vertritt die Ansicht, dass die Art und Weise, wie wirksame Maßnahmen im Rahmen des VÜD berücksichtigt werden, auf klaren, zahlenmäßigen und quantifizierbaren Kriterien beruhen sollte; 


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>579</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>580</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>581</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;
	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 und dem Konzept der Produktionslücke, die nur äußerst schwer korrekt zu beziffern ist, einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schafft; befürchtet, dass die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und erhebliche Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission erforderlich machen können, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>582</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;
	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schafft, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen waren, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP geführt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>583</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;
	24. weist darauf hin, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt; betont, dass diese Abweichungen im Sinne besserer Planbarkeit beseitigt werden sollten;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>584</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;
	24. stellt fest, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 zu Verzerrungen bei der Umsetzung des SWP geführt hat, da die Berechnungen des Wachstumspotenzials und von Produktionslücken, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegen, mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>585</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;
	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011, zu Unsicherheit, Komplexität und einem Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP führt, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>586</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;
	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schafft, da die Berechnung des Wachstums- und Produktionspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>587</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Ermessensspielraum für die Umsetzung des SWP schaffen, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;
	24. besteht darauf, dass der Fokus auf strukturelle Defizite seit der Reform des SWP im Jahr 2005 zusammen mit der Einführung einer Ausgabenregel in der Reform von 2011 einen Spielraum für mehr Flexibilität bei der Umsetzung des SWP schafft, da die Berechnung des Wachstumspotenzials, die der Bewertung struktureller Defizite zugrunde liegt, und die der Ausgabenregel mehreren zweifelhaften Annahmen unterliegen und von erheblichen Änderungen zwischen den Herbst- und Frühjahrsprognosen der Kommission betroffen sind, was zu unterschiedlichen Berechnungen und abweichenden Bewertungen bezüglich der Umsetzung des SWP führt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>588</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès, Elisa Ferreira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a. stellt fest, dass die Berechnung des strukturellen Defizits oder des strukturellen Haushaltssaldos erheblichen Verzögerungen unterliegt und durch wesentliche Meinungsverschiedenheiten hinsichtlich der Definition und der Bemessung untergraben wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>589</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès, Elisa Ferreira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24b. nimmt zur Kenntnis, dass in der Mitteilung der Kommission zur Flexibilität die Aufgabe der Produktionslücke betont wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>590</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a. fordert die Kommission in diesem Zusammenhang auf, einen Legislativvorschlag zur Kodifizierung des Konzepts des „strukturellen Saldos“ in den Rechtsvorschriften vorzulegen, und spricht sind insbesondere für eine vollständigere Definition des Konzepts aus, in der ein umfassenderer theoretischer Hintergrund widergespiegelt und unter anderem auf die miteinander verflochtenen Rollen des Finanzplanungszyklus und des Konjunkturzyklus eingegangen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>591</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24b. weist die Kommission darauf hin, dass sie zahlreiche Überwachungsauflagen der Verordnung (EU) Nr. 473/2013 hinsichtlich unter anderem der länderspezifischen Einschätzung des Multiplikatoreffekts sowie der Angaben dazu, in welcher Weise die Reformen und Maßnahmen zur Verwirklichung der Ziele der Strategie der Union für Wachstum und Beschäftigung beitragen, noch nicht umgesetzt hat; fordert die Kommission auf, Artikel 265 des Vertrags entsprechend zu handeln, damit die oben genannten rechtlichen Verpflichtungen erfüllt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>592</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>593</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>594</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sylvie Goulard, Nils Torvalds</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>595</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>596</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ausschließlich solche Konsolidierungsmaßnahmen und Strukturreformen zu berücksichtigen, die sich tatsächlich in der Umsetzung befinden;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>597</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten die möglichen Unterschiede zwischen den vereinbarten Konsolidierungsanstrengungen und den tatsächlichen haushaltspolitischen Auswirkungen zu berücksichtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>598</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Miguel Viegas, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten eine bessere Beurteilung der Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen auf das Wachstum des BIP vorzunehmen und sich dabei auf die Erfahrungen mit den stets optimistischen Prognosen für die Anpassungsländer und die Debatte über den Fiskalmultiplikator zu stützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>599</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	25. fordert die Kommission auf, sich bei ihrer Analyse im Rahmen der Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten auf nackte und erwiesene Tatsachen zu stützen und die erforderlichen Maßnahmen bei Bedarf anzupassen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>600</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen und Reformen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>601</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten die Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, die auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturelle Defizite, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, zu berücksichtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>602</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paul Tang</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen;
	25. fordert die Kommission auf, bei ihrer Bewertung der Haushaltslage der Mitgliedstaaten ein besseres Gleichgewicht zwischen den Auswirkungen der vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen, den auf einem geschätzten Wachstumspotenzial des BIP beruhenden Haushaltszahlen, Produktionslücken und strukturellen Defiziten, die später unerwartete extreme Veränderungen nach sich ziehen können, herzustellen; fordert die Kommission auf, sich bei der Herstellung eines derartigen besseren Gleichgewichts um eine vorhersehbare und einheitliche Politikgestaltung zu bemühen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>603</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Elisa Ferreira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25a. fordert die Kommission auf, eine öffentliche Debatte in wissenschaftlichen Foren über das verwendete Verfahren für die Schätzung des Wachstumspotenzial des BIP und des strukturellen Haushaltssaldos und über die Zweckmäßigkeit, die Zuverlässigkeit und die Folgen dieser Schätzungen für die Umsetzung des SWP anzuregen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>604</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25a. vertritt die Ansicht, dass die Glaubwürdigkeit des Rahmens für die wirtschaftspolitische Steuerung auf der gerechten und transparenten Anwendung der Regeln beruht; fordert die Kommission auf, die Berichte ihres/ihrer unabhängigen Chefanalysten/Chefanalystin für Wirtschaftsfragen zu veröffentlichen, der/die die einheitliche Umsetzung der Regeln prüft; ersucht den Chefanalysten / die Chefanalystin für Wirtschaftsfragen der Kommission, dem Europäischen Parlament seine/ihre Bewertung der einheitlichen Umsetzung der Regeln vorzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>605</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Demokratische Rechenschaftspflicht und künftige Herausforderungen bei der Vertiefung der wirtschaftspolitischen Steuerung
	Demokratische Rechenschaftspflicht und künftige Herausforderungen bei der Verbesserung der wirtschaftspolitischen Steuerung


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>606</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke, Sander Loones</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass dringend die Komplexität abgebaut und für mehr nationale Eigenverantwortung und Transparenz gesorgt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>607</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>608</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Transparenz, Eigenverantwortung der Länder und demokratische Rechenschaftspflicht gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine widerstandsfähige WWU, die zu einem nachhaltigen Aufschwung führt und unvermeidliche politische Herausforderungen übersteht, nicht ohne fortwährende nationale Beiträge und die Einbeziehung des Parlaments in jeder Phase des Europäischen Semesters – und insbesondere hinsichtlich der nationalen Eigenverantwortung für die Verpflichtung zu Strukturreformen – verwirklicht werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>609</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass für die stärkere wirtschaftspolitische Integration bei der wirtschaftspolitischen Steuerung die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung und Transparenz gesorgt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>610</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung und Transparenz gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden; stattdessen muss das bestehende Regelwerk effektiver angewandt werden;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>611</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nur schwer dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>612</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Elisa Ferreira</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht ausschließlich dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>613</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden, und dass Verbesserungen nur von Organen ausgehen können, die demokratisch rechenschaftspflichtig sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>614</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Fabio De Masi, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt oder den gewählten nationalen Regierungen oder Parlamenten wirtschaftspolitische Maßnahmen vorgeschrieben werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>615</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paul Tang</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden;
	26. ist der Ansicht, dass bei der wirtschaftspolitischen Steuerung dringend die Komplexität abgebaut und für mehr Eigenverantwortung, Transparenz und Demokratie gesorgt werden muss; ist der Ansicht, dass eine stärkere Integration nicht dadurch erreicht werden kann, dass dem bereits vorhandenen Regelwerk zusätzliche Regeln hinzugefügt werden; betont ferner, dass die wirtschaftspolitische Steuerung auf den Zeitplan für die Aufstellung der nationalen Haushaltspläne und für die Politikgestaltung ausgerichtet sein sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>616</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Ramon Tremosa i Balcells</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26a. ist der Ansicht, dass ein stärker dezentralisierter Rahmen für die haushaltspolitische Steuerung die ordnungsgemäße Funktionsweise der WWU nicht beeinträchtigt, solange die Mitgliedstaaten die volle Eigenverantwortung für die Regeln übernehmen und die EU-Organe uneingeschränkte für die Einhaltung des Rahmens für die haushaltspolitische Überwachung sorgen können, wobei der Staatsbankrott als ein möglicher und glaubwürdiger letzter Ausweg aufgenommen wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>617</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Ramon Tremosa i Balcells, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26a. ist der Ansicht, dass die Umsetzung und wirksame Durchsetzung des aktuellen Rahmens für die wirtschaftspolitische Steuerung die beste Lösung für die WWU ist; betont, dass sowohl auf der Ebene der EU als auch auf nationaler Ebene die politische Eigenverantwortung für die gemeinsamen Vorschriften und Instrumente übernommen werden muss und sich die nationalen Parlamente und Regierungen somit auch stärker verpflichten müssen, Strukturreformen umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>618</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sylvie Goulard, Nils Torvalds</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26a. ist der Ansicht, dass die parlamentarische Kontrolle im Bereich der WWU sowohl auf nationaler als auch auf europäischer Ebene erfolgt, und betont, dass die Zuständigkeiten auf der Ebene ausgeübt werden müssen, auf der die Beschlüsse gefasst oder umgesetzt werden, wobei die nationalen Parlamente die nationalen Regierungen kontrollieren und das Europäische Parlament die EU-Exekutive kontrolliert; weist darauf hin, dass die erforderliche stärkere Rechenschaftspflicht bei der Beschlussfassung nur auf diese Weise sichergestellt werden kann; ist der Ansicht, dass diese stärkere Legitimation dadurch sichergestellt werden kann, dass vorgesehen wird, dass die nationalen Reformprogramme und eventuellen Konvergenzpartnerschaften von den nationalen Parlamenten beschlossen werden und das Europäische Parlament die im Jahreswachstumsbericht beschriebenen politischen Ausrichtungen der EU annimmt; betont, dass eine solche Zusammenarbeit nicht als die Schaffung eines neuen gemischten parlamentarischen Organs zu betrachten ist, das ineffektiv und aus demokratischer sowie verfassungsrechtlicher Sicht illegitim wäre;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>619</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sylvie Goulard, Nils Torvalds</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26b. ist der Ansicht, dass mittelfristig für die Mitgliedstaaten im Euro-Währungsgebiet ein Parlament des Euro-Währungsgebiets unter der Schirmherrschaft des Europäischen Parlaments mit geeigneten und inklusiven Mechanismen für die Mitgliedstaaten, die sich dem Beitritt verpflichtet haben, benötigt wird, um unter anderem die erforderliche Rechenschaftspflicht für den ESM sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>620</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;
	entfällt


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>621</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke, Sander Loones</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;
	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittelfristig überprüft werden sollte, um zu untersuchen, ob der aktuelle Rahmen zu den gewünschten Ergebnissen geführt hat, und einen Zeitplan für die Rückkehr zum Grundsatz der Nicht-Haftungsklausel festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>622</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;
	27. stellt fest, dass die EU und das Euro-Währungsgebiet in Anbetracht der aktuellen Lage den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhafte Investitionen und dauerhaftes Vertrauen begegnen können müssen;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>623</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;
	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Überwindung der Krise, Anregung des Wachstums, Förderung der Beschäftigung und langfristiger Investitionen und Verbesserung des Wohlergehens der Bürgerinnen und Bürger in der EU begegnen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>624</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Miguel Viegas, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;
	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Wachstum, wirtschafte Konvergenz, dauerhaften Investitionen, Schaffung von Arbeitsplätzen und Vertrauen begegnen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>625</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;
	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig vereinfacht, besser durchgesetzt und bei Bedarf vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>626</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;
	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, Wettbewerbsfähigkeit und gesunde öffentliche Finanzen begegnen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>627</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;
	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, Vollbeschäftigung, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>628</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sylvie Goulard, Nils Torvalds</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig korrigiert und vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, dauerhaften Investitionen und Vertrauen begegnen können;
	27. nimmt zur Kenntnis, dass der Rahmen der wirtschaftspolitischen Steuerung auf Basis der aktuellen Situation mittel- wie langfristig vervollständigt werden muss, damit die EU und das Euro-Währungsgebiet den Herausforderungen in den Bereichen Konvergenz, Wettbewerbsfähigkeit, zukunftsorientierte Investitionen und gesunde öffentliche Finanzen begegnen können;
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	27a. bedauert, dass das Europäische Parlament rechtlich keine weiteren konkreten Beiträge zu den entscheidenden Momenten des Europäischen Semesters leistet, insbesondere mit Blick auf den Jahreswachstumsbericht, die allgemeine Bewertung der Haushaltslage und der Aussichten im Euro-Währungsgebiet sowie die länderspezifischen Empfehlungen; betont in diesem Zusammenhang, dass im Rahmen für die wirtschaftspolitische Steuerung der Union sowohl auf der Ebene der EU als auch auf der nationalen Ebene zunehmend ein doppeltes Demokratiedefizit zu herrschen scheint;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	27b. betont daher, dass eine stärkere Einbindung des Europäischen Parlaments in die Prozesse der wirtschaftspolitischen Steuerung eine Conditio sine qua non ist, um die demokratische Legitimität des Rahmens für die wirtschaftspolitische Steuerung zu erhöhen und eine Debatte über die makroökonomische Lage der EU anzustoßen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28. fordert, dass die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
	entfällt


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28. fordert, dass die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Geänderter Text

	28. fordert, dass die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28. fordert, dass die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	28. fordert, dass die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
	28. fordert Leitlinien für Konvergenz, die vier bis fünf gezielte Prioritäten enthalten, fünf Jahre gelten und einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; regt an, die Vorstellung dieser Leitlinien durch seinen Präsidenten auf der Tagung eines Europäischen Rates vorzusehen;
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</Amend>
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	28. fordert, dass die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
	28. fordert, dass die Einbindung des Parlaments in die Veröffentlichung des Jahreswachstumsberichts stärker formalisiert werden sollte, und zwar auf der Grundlage eines Zustimmungsverfahrens; beauftragt seinen Präsidenten, das Parlament auf der Grundlage einer im Plenum angenommenen Entschließung auf der Frühjahrstagung des Europäischen Rates zu vertreten;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>637</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28. fordert, dass die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
	28. fordert, dass der Jahreswachstumsbericht in „Jährliche Leitlinien für nachhaltiges Wachstum“ umbenannt und einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen wird, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
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</Amend>
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	28. fordert, dass die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
	28. fordert, dass die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum einem Mitentscheidungsverfahren unterzogen werden, das im Rahmen der nächsten Änderung des Vertrags eingeführt und in der Zwischenzeit in einem interinstitutionellen Übereinkommen geregelt werden sollte; beauftragt seinen Präsidenten, die jährlichen Leitlinien für nachhaltiges Wachstum in der vom Parlament geänderten Form bei der Frühjahrstagung des Europäischen Rates vorzustellen;
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	29. weist darauf hin, dass es den Rechtsvorschriften, die während der Krise auf der Grundlage zwischenstaatlicher Vereinbarungen umgesetzt wurden, an demokratischer Rechenschaftspflicht auf EU-Ebene fehlt;
	entfällt
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	29. weist darauf hin, dass es den Rechtsvorschriften, die während der Krise auf der Grundlage zwischenstaatlicher Vereinbarungen umgesetzt wurden, an demokratischer Rechenschaftspflicht auf EU-Ebene fehlt;
	29. weist darauf hin, dass es dem Teil der Rechtsvorschriften, der während der Krise auf der Grundlage zwischenstaatlicher Vereinbarungen eingeführt wurde, insofern an demokratischer Rechenschaftspflicht auf EU-Ebene fehlt, als sie für diesen Teil auf die Ebene der Mitgliedstaaten beschränkt ist;
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	29. weist darauf hin, dass es den Rechtsvorschriften, die während der Krise auf der Grundlage zwischenstaatlicher Vereinbarungen umgesetzt wurden, an demokratischer Rechenschaftspflicht auf EU-Ebene fehlt;
	29. weist darauf hin, dass die Rechtsvorschriften, die während der Krise umgesetzt wurden, auf zwischenstaatlichen Vereinbarungen beruhten;
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	29. weist darauf hin, dass es den Rechtsvorschriften, die während der Krise auf der Grundlage zwischenstaatlicher Vereinbarungen umgesetzt wurden, an demokratischer Rechenschaftspflicht auf EU-Ebene fehlt;
	29. weist darauf hin, dass es den Rechtsvorschriften, die während der Krise auf der Grundlage zwischenstaatlicher Vereinbarungen umgesetzt wurden, an demokratischer Rechenschaftspflicht auf EU-Ebene fehlt; hebt hervor, dass das Urteil des EuGH in der Rechtssache Pringle eine Grundlage dafür bildet, den ESM in den Besitzstand der Union aufzunehmen;
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	29. weist darauf hin, dass es den Rechtsvorschriften, die während der Krise auf der Grundlage zwischenstaatlicher Vereinbarungen umgesetzt wurden, an demokratischer Rechenschaftspflicht auf EU-Ebene fehlt;
	29. weist darauf hin, dass es den Rechtsvorschriften, die während der Krise auf der Grundlage zwischenstaatlicher Vereinbarungen umgesetzt wurden, an ausreichender demokratischer Rechenschaftspflicht auf EU-Ebene fehlt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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	29a. bedauert, dass es dem Troika-Schema, auf das mehrmals zum Zweck der Berichterstattung und der Erteilung von Empfehlungen zur Anpassung der Wirtschaft von Mitgliedstaaten in einem Konsolidierungsprogramm zurückgegriffen wurde, an jeglicher demokratischen Rechenschaftspflicht fehlte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird;
	entfällt
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	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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	Entschließungsantrag
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	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird;
	30. weist darauf hin, dass der Europäische Stabilitätsmechanismus (ESM) auf Beiträgen der Mitgliedstaaten beruht und er deshalb – über den Rat – gegenüber den Mitgliedstaaten vollständig rechenschaftspflichtig sein sollte;
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	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird;
	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt; stellt fest, dass die über den ESM bereitgestellten Rettungspakete ausschließlich für die Rekapitalisierung des Bankensektors eingesetzt wurden; ist deshalb der Ansicht, dass der ESM eine unnötige Doppelstruktur anderer Einrichtungen ist, die im Gemeinschaftsrahmen für die finanzielle Unterstützung des Bankensektors vorhanden sind, beispielsweise die EZB und der SRM;
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	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird;
	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird;
	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) und der Vertrag über Stabilität, Koordinierung und Steuerung in der Wirtschafts- und Währungsunion („Fiskalpakt“) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM und der Fiskalpakt vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird, und zwar auf der Grundlage einer Bewertung der Erfahrungen mit der Umsetzung des Vertrags über Stabilität, Koordinierung und Steuerung in der WWU gemäß dessen Artikel 16;
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	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird;
	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird; fordert indes den Geschäftsführer des ESM auf, der Beantwortung von Anfragen zur schriftlichen Beantwortung zuzustimmen, die Mitglieder des Europäischen Parlaments an ihn richten;
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	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird;
	30. weist auf den Standpunkt des Europäischen Parlaments hin, dass die Schaffung des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) außerhalb der Struktur der Organe der Union einen Rückschlag für die politische Integration der Union darstellt und fordert daher, dass der ESM vollständig in den Gemeinschaftsrahmen integriert und gegenüber dem Parlament rechenschaftspflichtig gemacht wird; stellt fest, dass gemäß dem Vertrag in seiner gegenwärtigen Form die Schaffung derartiger Mechanismen nach Unionsrecht unzulässig ist;
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	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	entfällt
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	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	entfällt
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	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	entfällt
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<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, der effektives und entschlossenes Handeln ermöglicht;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	31. weist erneut auf seinen Standpunkt hin, dass die Troika durch einen Gemeinschaftsrahmen ersetzt werden muss; stellt fest, dass die Verordnung (EU) Nr. 472/2013 einen Gemeinschaftsrahmen für die Ausarbeitung und Überwachung von Programmen zur makroökonomischen Anpassung vorsieht, der damit im Einklang stünde, dass die EZB nicht an den Verhandlungen beteiligt ist und als stiller Beobachter fungiert und dass die Aufgaben des IWF – wie vom Europäischen Parlament in seinem Bericht über die Tätigkeiten der Troika gefordert – überarbeitet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Ramon Tremosa i Balcells</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	31. hebt hervor, dass der Rechtsrahmen für Hilfsprogramme so verbessert werden muss, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden; betont, dass das Parlament unverzüglich Folgemaßnahmen zu seiner Entschließung vom 13. März 2014 – die sich mit der Untersuchung der Rolle und der Tätigkeiten der Troika befasst – treffen und eine neue Entschließung ausarbeiten sollte, die vollständig diesem Thema gewidmet ist, an die erste Untersuchung anknüpft und darauf aufbaut;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	31. hebt hervor, dass der Rechtsrahmen für Hilfsprogramme so verbessert werden muss, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden; betont, dass das Parlament unverzüglich Folgemaßnahmen zu seiner Entschließung vom 13. März 2014 – die sich mit der Untersuchung der Rolle und der Tätigkeiten der Troika befasst – treffen und ungeachtet etwaiger Entwicklungen im Zusammenhang mit dem Namen der Troika eine neue Entschließung ausarbeiten sollte, die vollständig diesem Thema gewidmet ist, an die erste Untersuchung anknüpft und darauf aufbaut;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, damit alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden und für demokratische Rechenschaftspflicht gesorgt ist; ist der Ansicht, dass ein logischer Zusammenhang zwischen der Art des angewandten Stabilitätsmechanismus und der für dessen Einsatz zuständigen Institution bestehen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	31. fordert, dass ein neuer Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme geprüft wird, damit alle Beschlüsse in der Hauptverantwortung der Kommission, der im Auftrag des Rates handelt, unter voller demokratischer Rechenschaftspflicht gegenüber dem Europäischen Parlament gefasst werden; stellt erneut fest, dass die Mitgliedstaaten des Euro-Währungsgebiets, solange Finanzhilfen direkt von ihnen gewährt werden, im Zusammenhang mit den Programmen auch künftig das letzte Wort haben müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Miguel Viegas, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	31. fordert einen Rechtsrahmen und eine Änderung der Politik in Bezug auf künftige Hilfsprogramme, damit alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller und wirklicher Beteiligung des Europäischen Parlaments und der Parlamente der Mitgliedstaaten gefasst werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>663</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Udo Bullmann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, um sicherzustellen, dass alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden;
	31. fordert einen neuen Rechtsrahmen für künftige Hilfsprogramme, damit alle Beschlüsse in der Verantwortung der Kommission unter voller Beteiligung des Parlaments gefasst werden und für demokratische Rechenschaftspflicht, Transparenz und eine größere Akzeptanz der Anpassungsprogramme gesorgt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Hugues Bayet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31a. betont, dass das Europäische Parlament im Hinblick auf Beschlüsse der Euro-Gruppe generell und systematisch vollständig informiert und konsultiert werden und bei der Bewertung dieser Beschlüsse eine wirkliche demokratische Kontrolle ausüben muss;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31a. weist die Kommission und den Rat auf seinen im Plenum angenommenen Standpunkt zu der Verordnung (EU) Nr. 472/2013 hin; betont insbesondere, dass es in diesen Standpunkt Bestimmungen aufgenommen hat, die die Transparenz und Verantwortlichkeit in Entscheidungsprozessen zur Annahme von makroökonomischen Anpassungsprogrammen weiter verstärken und für die Kommission ein eindeutigeres und deutlich abgegrenztes Mandat und eine entsprechende allgemeine Rolle vorsehen; fordert die Kommission auf, derartige Bestimmungen in den Rahmen eines künftigen Vorschlags zur Änderung der Verordnung (EU) Nr. 472/2013 aufzunehmen;
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31b. betont, dass die Verordnung (EU) Nr. 472/2013 mehrere Bestimmungen enthält, die bislang noch nicht zur Anwendung gekommen sind; weist insbesondere nochmals auf die Aufforderung in dem Bericht des Europäischen Parlaments über die Troika hin, dass die Memoranda of Understanding (MoU) angepasst werden müssen, um gemäß Artikel 7 Absatz 1 dieser Verordnung den Gepflogenheiten und Einrichtungen für die Lohnbildung und dem nationalen Reformprogramm des betroffenen Mitgliedstaats im Rahmen der Strategie der Union für Wachstum und Beschäftigung Rechnung zu tragen, gemäß Artikel 7 Absatz 7 dieser Verordnung berücksichtigt werden muss, dass hinreichende Mittel für grundlegende Politikbereiche, wie Bildung und Gesundheit, bereitgestellt werden müssen und gemäß Artikel 8 dieser Verordnung die Sozialpartner konkret in die Ausarbeitung und Umsetzung von Anpassungsprogrammen einbezogen werden müssen; fordert die Kommission auf, Artikel 265 des Vertrags entsprechend zu handeln, damit die oben genannten rechtlichen Verpflichtungen eingehalten werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>667</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31c. fordert einen Untersuchungsausschuss zu mutmaßlichen Missständen in der Verwaltungstätigkeit der Troika und Verstößen gegen EU-Rechtsvorschriften durch die Troika;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	entfällt
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	entfällt
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</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>670</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>671</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>672</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	32. nimmt den Standpunkt des Generalanwalts des EuGH zur Kenntnis, dass die EZB in den Fällen an keinen Hilfsprogrammen beteiligt ist, in denen für das betroffene Land bereits ein Programm zum unbegrenzten Ankauf von Staatsanleihen (OMT, Outright Monetary Transactions) eingeführt wurde; stellt fest, dass er die Auffassung vertritt, es gebe keine Begrenzung in Bezug auf die Einbeziehung der EZB in Hilfsprogramme, solange kein OMT eingeführt wird; weist darauf hin, dass der EuGH in dieser Rechtssache noch kein Urteil gefällt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>673</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört und sich auch nicht durch geldpolitische Maßnahmen indirekt an Hilfsprogrammen beteiligt;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Eva Kaili</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB sich an keinen Hilfsprogrammen beteiligt; ist jedoch der Ansicht, dass unter Berücksichtigung der Unabhängigkeit der EZB bestimmte Formen kurzfristiger Finanzhilfe zur Deckung unmittelbarer Liquiditätslücken auch ohne vorherigen politischen Konsens gewährt werden dürfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>675</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Udo Bullmann</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB sich an keinen Hilfsprogrammen beteiligt, damit die EZB keine unklare Rolle spielt und ihre Glaubwürdigkeit nicht aufs Spiel gesetzt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>676</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB nicht direkt an Hilfsprogrammen beteiligt ist,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Jonás Fernández</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB keinen Hilfsprogrammen angehört;
	32. fordert im Einklang mit dem Standpunkt des Generalanwalts des EuGH, dass die EZB sich an keinen Finanzhilfeprogrammen beteiligt;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>679</NumAm>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>681</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>682</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Frank Engel</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Vorsitz der Euro-Gruppe einer Person übertragen werden sollte, die ausschließlich dieses Amt innehat und für eine hinreichend lange Amtszeit ernannt wird, um das Amt wirksam ausüben zu können;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Alfred Sant</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass einem Hohen Vertreter des Euro-Währungsgebiets, der innerhalb der Euro-Gruppe agiert, langfristig Funktionen übertragen werden sollten, die denen des Hohen Vertreters für Außen- und Sicherheitspolitik entsprechen, und dass dieser den Status eines leitenden Vizepräsidenten in der Kommission erhalten und in diesem Zusammenhang die Befugnis haben sollte, das Euro-Währungsgebiet auf allen relevanten Ebenen zu vertreten.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>684</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; begrüßt die Bereitschaft des Präsidenten der Euro-Gruppe, wie der Präsident des Rates (Wirtschaft und Finanzen) regelmäßig an den Sitzungen des ECON-Ausschusses teilzunehmen, damit ein vergleichbares Maß an demokratischer Rechenschaftspflicht gewährleistet ist; weist mit Nachdruck darauf hin, dass klar zwischen Rat und Kommission unterschieden werden muss, was die Organisation ihrer jeweiligen Sitzungen betrifft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag
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<RepeatBlock-By><Members>Krišjānis Kariņš</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>686</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jonás Fernández</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass das Kommissionsmitglied für Wirtschaft und Währung die Rolle des Vorsitzenden der Euro-Gruppe übernehmen sollte;


Or. <Original>{ES}es</Original>
</Amend><Amend>Änderungsantrag

<NumAm>687</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Paloma López Bermejo, Rina Ronja Kari, Fabio De Masi, Marisa Matias, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>688</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès, Maria João Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;


	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht und angemessene Produktionsergebnisse („Output-Legitimation“) zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung in nicht allzu ferner Zukunft die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>689</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine angemessene demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;
	33. fordert eine Neubewertung des Entscheidungsprozesses der Euro-Gruppe, um für eine verbesserte demokratische Rechenschaftspflicht zu sorgen; ist der Ansicht, dass der Kommissar für Wirtschaft und Währung langfristig die Rolle des Präsidenten der Euro-Gruppe übernehmen sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>690</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alfred Sant</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	33a. stellt fest, dass die Europäische Zentralbank infolge unangemessener strukturbezogener Regelungen, die zur Krise beigetragen haben, Befugnisse übernommen und implizit auch erhalten hat, die über ihr Mandat hinausgehen und zu einem Mangel an Transparenz darüber führen, wie Entscheidungen getroffen werden müssen, wobei gleichzeitig die politische Macht der Bank zugenommen hat; ist der Auffassung, dass dies der langfristigen Stabilität des Systems nicht förderlich ist und gleichzeitig dessen demokratische Rechenschaftspflicht untergräbt; ist deswegen der Ansicht, dass im Direktorium der Bank Vertreter sitzen sollten, deren Aufgabe ausschließlich darin bestehen sollte, sich schwerpunktmäßig mit dem finanziellen Gesundheitszustand des Euro-Währungsgebiets insgesamt zu befassen anstatt mit einzelnen Komponenten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>691</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	33a. weist erneut darauf hin, dass der parlamentarische Beitrag zu den Grundzügen der Wirtschaftspolitik den Eckpfeiler jedes demokratischen Systems bildet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>692</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	33 b. bedauert daher, dass die demokratische Rechenschaftspflicht durch die stark erhöhte Komplexität des gegenwärtigen Steuerungsrahmens weiter geschwächt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>693</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>694</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>695</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>696</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) auf ein System von intelligenten Regeln basieren muss, welche von alle beteiligten Akteueren eingehalten und vollzogen werden;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>697</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Fabio De Masi, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass die Verwirklichung einer „echten“ Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) die politische und demokratische Unterstützung einer Transferunion erfordern würde, die in der EU nirgendwo vorhanden ist; ist der Auffassung, dass die WWU, wie die Sachlage sich gegenwärtig darstellt, die makroökonomischen Ungleichheiten im Euro-Währungsgebiet weiterhin verschärfen wird, was zu exzessiven Überschüssen und entsprechenden exzessiven Defiziten führen wird;




Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>698</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf einem System von Regeln basieren darf, die nur lasch durchgesetzt werden; lehnt den Gedanken einer Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets ab; weist darauf hin, dass die EU mit dem SWP bereits über einen starken antizyklischen Mechanismus verfügt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>699</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer, Sylvie Goulard</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) auf einem regelbasierten System beruhen muss, dass einfach, verständlich und leicht durchsetzbar ist und automatische Sanktionen bei Nichteinhaltung vorsehen muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>700</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass die Wirtschafts- und Währungsunion (WWU) in der EU sich nur auf ein System von festen Wechselkursen und haushaltsregeln beschränkt hat, und dass eine echte WWU wirtschaftliche und politische Voraussetzungen erfordert, die in der EU nicht vorhanden sind, sowie eine gemeinsame Fiskalkapazität, die in absehbarer Zukunft keine machbare Option darstellt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>701</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Siegfried Mureșan</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt; ist jedoch der Auffassung, dass die Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets nicht losgelöst von den bestehenden institutionellen Vorkehrungen als eigenständige Einheit betrachtet werden darf und nur auf einer stärkeren Koordinierung auf der Ebene des Euro-Währungsgebiets basieren muss;

	
	weist darauf hin, dass eine „echte“ WWU auch in Bezug auf die Wettbewerbsfähigkeit ihrer Mitgliedstaaten Konvergenz erfordert; ist der Auffassung, dass Arbeitsmarktreformen, Strukturreformen und eine Haushaltskonsolidierung sowie eine verantwortungsvolle Ausgabenpolitik zur Verwirklichung dieses Ziels unabdingbar sind;  


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>702</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès, Maria João Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt, mit einer Kontrolle durch auf europäischer Ebene und einer intensiven wirtschaftspolitischen Koordinierung; ist der Auffassung, dass Strukturreformen auf EU-Ebene und auf nationaler Ebene gleichermaßen notwendig sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>703</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Ernest Urtasun</Members>
<AuNomDe>{Verts/ALE}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt, die wichtige makroökonomische Auswirkungen in der gesamten WWU und eine verstärkte demokratische Legitimität hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>704</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alain Cadec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass eine echte Wirtschafts- und Währungsunion (WWU) auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>705</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Renato Soru</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;
	34. weist darauf hin, dass eine „echte Wirtschafts- und Währungsunion“ (WWU) nicht auf ein System von Regeln beschränkt sein darf sondern auch eine erweiterte Fiskalkapazität des Euro-Währungsgebiets voraussetzt;

	
	begrüßt die Arbeit der EU-Gruppe „Eigenmittel“ unter dem Vorsitz von Mario Monti; fordert die Kommission auf, bei ihren Bemühungen zur Stärkung der WWU zu prüfen, ob es Mechanismen gibt, mit denen eine Fiskalkapazität auf EU-Ebene geschaffen werden kann;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>706</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sylvie Goulard, Nils Torvalds</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a. ist der Auffassung, dass es ohne eine Änderung des Vertrags und ohne, dass dem EuGH gemäß Artikel 2 EUV bei der Durchsetzung der Haushaltsregeln eine Rolle zugewiesen wird, niemals eine echte WWU geben wird; ist der Auffassung, dass dazu sowohl die Einleitung von Vertragsverletzungsverfahren gegen Mitgliedstaaten, die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, als auch Maßnahmen zur Annullierung von Entscheidungen der Organe, wodurch unter anderem Programmstaaten eine Garantie erhalten, gehören; ist der Auffassung, dass die Befassung des EuGH insbesondere eine Garantie dafür bieten könnte, dass die Regeln unabhängig von der Größe des Mitgliedstaats gleich angewandt werden; weist darauf hin, dass diese Rolle des EuGH nicht dazu führen darf, dass die Verfahren der wirtschaftlichen Steuerung aufgeschoben werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>707</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Alfred Sant</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a. stellt fest, dass keine Vorkehrungen für einen ordnungsgemäßen Austritt von Mitgliedern aus dem Euro-Währungsgebiet  vorgesehen sind, einen Austritt, der demokratisch und transparent und fair für alle Beteiligten ist, der Notwendigkeit Rechnung trägt, das Wohlergehen aller europäischen Völker zu schützen, besonders das Wohlergehen derer, denen es schlechter geht, und der auf die Anforderungen globalisierter Finanz-, Waren-und Dienstleistungsmärkte abgestimmt ist; fordert daher, dass über entsprechende Vorkehrungen beraten wird und solche letztendlich eingeführt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>708</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a. weist darauf hin, dass die Funktionsfähigkeit des Binnenmarktes verbessert werden muss, insbesondere in Bereichen, die zur Steigerung der Anpassungsfähigkeit der Volkswirtschaften des Euro-Währungsgebiets von wesentlicher Bedeutung sind, zum Beispiel die Bereiche digitale Wirtschaft und Energie; weist darauf hin, dass die Verbesserung der Mobilität der Arbeitskräfte, insbesondere für Frauen und junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, in diesem Zusammenhang eine Schlüsselrolle spielt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>709</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a. weist mit Nachdruck darauf hin, dass das fehlerhafte Funktionieren einer Währungsunion ohne Staat unhaltbar hohe makroökonomische Ungleichgewichte innerhalb des Euro-Währungsgebiets geschaffen bzw. gefördert hat, was zu exzessiven Überschüssen und entsprechenden exzessiven Defiziten geführt hat; bedauert, dass der Euro sich als der am stärksten polarisierende Faktor für die europäische Integration seit dem Zweiten Weltkrieg herausgestellt hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>710</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sylvie Goulard, Nils Torvalds</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>711</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marisa Matias, Rina Ronja Kari, Matt Carthy, Miguel Viegas, Fabio De Masi, Paloma López Bermejo, Dimitrios Papadimoulis</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>712</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marco Valli, Marco Zanni</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>713</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernard Monot</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise abzuwenden, aber auch um jeden Preis Privatbanken zu retten – notfalls auch dadurch, dass Sparer um ihr Geld gebracht werden;


Or. <Original>{FR}fr</Original>
</Amend><Amend>Änderungsantrag

<NumAm>714</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Bernd Lucke</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>715</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Cora van Nieuwenhuizen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch die Mitgliedstaaten einen solchen politischen Willen und ein solches politisches Engagement an den Tag legen müssen, um dauerhafte Wirtschaftsreformen durchzusetzen und gesunde öffentliche Finanzen zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>716</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Michael Theurer</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, künftige Finanzkrisen zu vermeiden, und dass auch zur Stärkung des Rahmens für die wirtschaftspolitische Steuerung ein solcher Wille erforderlich ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>717</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Pervenche Berès, Maria João Rodrigues</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um ein ausgewogenes Wirtschaftswachstum zu ermöglichen, die WWU widerstandsfähiger zu machen und eine politische Krise zu vermeiden; weist mit Nachdruck darauf hin, dass es kurzsichtig ist, sich ausschließlich auf private Finanzierung mit Risikoteilung zu verlassen, um Stabilität und Wohlstand in der Währungsunion zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>718</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine neue Finanzkrise zu vermeiden und die negativen Spill-over-Effekte infolge einer Staatsschuldenkrise zu minimieren, und dass sie als notwendiger Zusatz zum SWP gedacht war; fordert nachdrücklich dazu auf, diese Mechanismen um- und durchzusetzen, um eine politische Krise zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>719</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Markus Ferber</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und bezüglich der Fiskalunion ein solcher politischer Wille nicht besteht;


Or. <Original>{DE}de</Original>
</Amend><Amend>Änderungsantrag

<NumAm>720</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dariusz Rosati, Danuta Maria Hübner</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich der Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist, um eine politische Krise zu vermeiden;
	35. weist darauf hin, dass die Bankenunion aus dem politischen Willen resultierte, eine Finanzkrise zu vermeiden, und dass auch bezüglich einer potenziellen Fiskalunion ein solcher Wille erforderlich ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>721</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	35a. weist auf die wichtigsten Erkenntnisse der von der Kommission eingerichteten Sachverständigengruppe zur Durchführbarkeit der Einführung von Eurobonds unter der Leitung von Frau Tumpel-Gugerell hin, die zu der Schlussfolgerung gelangte, dass die Ausgabe von Schuldtiteln mit gesamtschuldnerischer Haftung nicht mit dem Vertrag vereinbar ist, und dass in der gegenwärtigen Lage, in der Mitgliedstaaten immer noch mit Überschuldung zu kämpfen haben, eine Vergemeinschaftung der Schulden sowohl wirtschaftlich unvernünftig als auch politisch nicht machbar ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag

<NumAm>722</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Esther de Lange</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	35b. warnt alle Mitgliedstaaten, ihren Verpflichtungen in Bezug auf die Rückzahlung der Schulden, die sie eingegangen sind, nachzukommen; weist auf die äußerst verheerenden Folgen hin, die entstehen, wenn Regierungen ankündigen, dass sie sich nicht an ihre Verpflichtungen gebunden fühlen, die Schulden zurückzuzahlen, die sie bei anderen Ländern des Euro-Währungsgebiets, die sich in einer großzügigen Geste solidarisch erklärt haben, eingegangen sind; warnt, dass eine solche Haltung jedem künftigen Plan zur Vergemeinschaftung von Schulden entgegenwirken würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend></RepeatBlock-Amend>
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